
mrz - apr . 23

a k t u e l l



Axel Zwingenberger © Werner Gruban

März 2023                                                Eintritt rEgulär | ErMässigt

Bis               thEatErforuM gauting E.V.  |  fotoausstEllung                                                             frEi
21.04.        Margarete Freudenstadt · »CineMas – FroM BaBylon Berlin to la raMpa…«

Mi 01         gEMEindE gauting                                                                                                                                       frEi
14:00        seniorenCaFé

do 02         thEatErforuM gauting E.V.  |  schauspiEl                                                                     30 | 15
20:00       Metropoltheater MünChen · »(r)evolution« von yael ronen & diMitrij sChaad

fr 03         thEatErforuM gauting E.V.  |  schauspiEl inklusiV                                                   30 | 15
20:00       Metropoltheater MünChen · »(r)evolution« von yael ronen & diMitrij sChaad

di 07         thEatErforuM gauting E.V.  |  klassik                                                                             29 | 15
20:00          Konzert der ard-preisträger*innen: BarBiCan Quartet                                                         

Mi 08         thEatErforuM gauting E.V.  |  litEratur                                                                           15 | 8
20:00       gerd holzheiMer · »da sChau her« 3. Mit deM herzen sehen

fr 10         thEatErforuM gauting E.V.  |  diskussion zur ausstEllung                                       frEi
20:00       »KinoKrise/KinoperspeKtiven« 

sa 11         thEatErforuM gauting E.V.  |  für kindEr                                                                                8
11:00       Figurentheater pantaleon · »riese, Bär und eine BrüCKe«

so 12         thEatErforuM gauting E.V.  |  hEiMspiEl                                                                        22 | 12
20:00       l’enseMBle Wegele-sagner · »storie«

Mi 15         thEatErforuM gauting E.V.  |  klassik                                                                             31 | 15
20:00       lena neudauer, Marianna shirinyan & seBastian Klinger

do 16         thEatErforuM gauting E.V.  |  Boox                                                                                      frEi
20:00       »Kein gast, zWei Frauen, viele BüCher« Mit tanja WeBer & saBine zaplin 

sa 18         thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt                                                                         24 | 12
20:00       Matthias deutsChMann · »Mephisto-Consulting«                                                                        

so 19         thEatErforuM gauting E.V.  |  philosophischEs café                                                  12 | 8
20:00       proF. joaChiM KunstMann · »leBensKunst«



»Mein gauting« – das FotoprojeKt von arChiteKtur iM BosCo

Ferienzeit iM BosCo

das theaterbüro ist in den osterferien von Montag,
03.04. bis Montag, 10.04.2023 geschlossen.
zwischen dienstag, 11.04. und samstag, 15.04.
haben wir vormittags geöffnet, am donnerstag,
13.04. zusätzlich auch am nachmittag.

gauting ist ein ort mit vielen gesichtern, aber
 keinem klaren gesicht. alle gautinger*innen
laden wir ein, ihrem gauting mit einem foto ein 
gesicht zu verleihen.
Egal ob Menschen, gebäude, orte, natur, Beton
oder was auch immer. fotografieren sie es.
Es ist ganz egal ob sie profi-, hobby-, amateur -
fotografin oder fotografenlaie sind. Jedes foto
zählt.

und schicken sie ihre fotos an:
meingauting@bosco-gauting.de. 
einsendeschluss: 15. april 2023

nachrichtEn aus dEM Bosco                                             

Eintritt rEgulär | ErMässigt

di 21         thEatErforuM gauting E.V. & kino BrEitwand  |  filM zur ausstEllung                   11
19:30       »sahara salaaM – auF der aChse des läChelns« von WolF gaudlitz

fr 24         thEatErforuM gauting E.V.  |  litEratur & Musik                                                       22 | 12
20:00       luisa & Matthias eBerth · »edgar« naCh edgar allan poe

Mi 29         thEatErforuM gauting E.V.  |  schauspiEl                                                                     30 | 15
20:00       haMBurger KaMMerspiele · »Was Man von hier aus sehen Kann« naCh M. leKy

do 30         thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt                                                                         24 | 12
20:00       Christian springer · »niCht egal« 

fr 31         thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt                                                                         24 | 12
20:00       Christian springer · »niCht egal« 

sa 01         thEatErforuM gauting E.V.  |  thEatEr                                                                           20 | 10
20:00       theater junges M, Basel · »pinoCChio. or What is real.« naCh C. Collodi

Mi 05         gEMEindE gauting                                                                                                                                       frEi
14:00        seniorenCaFé

Mi 19         thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt                                                                        24 | 12
20:00       pigor & eiChhorn · »voluMen X«

do 20         thEatErforuM gauting E.V.  |  Jazz                                                                                  24 | 12
20:00       johanna suMMer · solo piano Konzert

fr 21         thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt                                                                         24 | 12
20:00       Christoph sieBer · »MensCh BleiBen«

Mi 26         thEatErforuM gauting E.V.  |  fotoausstEllung                                                                     frEi
19:00         sonja herpiCh · »ziMMer nr. 2«

do 27         thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt                                                                         24 | 12
20:00       Claudia piChler · »eine Frau sieht WeissBlau«

april 2023                                                                                

Eintritt rEgulär | ErMässigt

so 30         thEatErforuM gauting E.V.  |  für kindEr  |  klassik                                                      12
16:00       heinriCh Klug & MünChner philharMoniKer · »die jahreszeiten« von a. vivaldi

Fotos © Sageder/Sass

wir werden ihre fotos unter nennung ihres 
namens im rahmen von projekten von architek-
tur im bosco oder auch in einer digitalen oder
analogen ausstellung nutzen.



thEatErforuM gauting E.V.  |  fotoausstEllung    
Margarete Freudenstadt · »Cinemas – From Babylon Berlin to la rampa havana« 
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auf mehreren reisen in die ostdeutschen Bundes-
länder, nach kuba, russland oder osteuropa hat
die Münchner fotografin Margarete freudenstadt
seit 1989 eine sich im umbruch befindende kino-
landschaft mit einem fokus auf das „sozialistische
kino“ dokumentarisch porträtiert. 
Margarete freudenstadts aufnahmen zeigen 
außenansichten und interieurs teilweise unspek-
takulär schlichter, teilweise feierlich prächtiger
und zu heutigen Multiplexkinos vollkommen in
kontrast stehender lichtspielhäuser, welche die
kulturgesellschaft ein für alle Mal zu verlieren

▶ dauEr Bis fr 21. april 2023
zu den Öffnungszeiten des bosco und 

während der abendveranstaltungen für gäste
der entsprechenden Veranstaltung 

2040 – unser leben wird bestimmt von Maschinen
und algorithmen. Babys werden noch vor der
kü̈nstlichen zeugung perfektioniert, um immun
gegen die schlimmsten krankheiten, hyperintel-
ligent und gewappnet gegen alle zu erwartenden
umweltkatastrophen zu sein – alles lediglich eine
frage des geldes. die elektrischen geräte bestel-
len sich ihren reparaturservice selbst und der
kü̈hlschrank warnt vor zu ungesunder Ernährung.
über allem schaltet und waltet in jedem haushalt
alecto, die künstliche intelligenz, ohne die keiner
mehr von uns leben kann. sie weiß alles von uns
und das frü̈her als wir. selbstverständlich ist sie
auch spionin des staates…

regie Jochen schölch
Mit Vanessa Eckart, Marc-philipp kochendörfer, 
katharina Mü̈ller-Elmau, hubert schedlbauer, 
Jakob tögel, Mara widmann

thEatErforuM gauting E.V.  |  schauspiEl  |  Metropoltheater MünChen
»(r)evolution« von yael ronen und dimitrij schaad

▶ do 02.03. | 20:00 | € 30/15
Jeweils 19:15 Einführung

© Jean-Marc Turmes

gEMEindE gauting  |  seniorenCaFé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen seniorennachmittag im
bosco, Bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Mitglieder des senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur Verfügung.

anmeldung und weitere informationen: 
tel. 089/89337-121 oder -122  
gemeinde gauting

▶ Mi 01.03. | 14:00 | frEi

Begleitveranstaltungen
diskussion                           fr  10.03.  | 20:00 | frei
filM (kino BrEitwand)     di  21.03.  | 19:30 | € 11

droht. auch in deutschland hat ein großflächiges
„kinosterben“ seit langem begonnen…

▶ fr 03.03. | 20:00 | € 30/15
Barrierearme aufführung

live-audiodeskription | Bühnenbegehung
gebärdensprachdolmetschung

induktive höranlage
zusätzliche rollstuhlplätze



© Severin Koller

thEatErforuM gauting E.V.  |  klassik
preisträger*innenQuartett des ard-WettBeWerBs 2022: BarBiCan Quartet

Vier internationale Musiker*innen, vier einzig -
artige persönlichkeiten: das Barbican Quartet 
verkörpert eine originelle stimme der kammer-
musikszene, die das publikum mit ihren innigen,
kraftvollen darbietungen und ihrem virtuosen 
zusammenspiel begeistert, und deren ausgeprägte
und kraftvolle klangqualität, von ihren Mentoren,
dem Quatuor ébène und günter pichler, schnell
erkannt wurde. das Quartett errang einen heraus-
ragenden ersten preis beim 71. internationalen
streichquartettwettbewerb der ard sowie mehrere
sonderpreise. Vorher hatte es bereits den dritten
preis beim internationalen streichquartettwett-
bewerb in Bordeaux gewonnen.

in dieser saison wird das Barbican Quartet seine 
debüt-cd veröffentlichen und in Europa, kanada
und den usa auf tournee gehen.

amarins wierdsma, Violine
kate Maloney, Violine
christoph slenczka, Viola
Yoanna prodanova, Violoncello

Mozart streichquartett kV 575 
„Veilchen Quartett“
janaCeK streichquartett nr. 2 „intime Briefe“
sChuMann streichquartett op. 41 nr. 3

▶ di 07.03. | 20:00 | € 29/15

© Andrej Grilc

thEatErforuM gauting E.V.  |  litEratur |  gerd holzheiMer »da sChau her«
denkweisen, horizonte, utopien · 3. Mit dem herzen sehen

für aristoteles steht das staunen
am anfang aller philosophie. im
grunde ist nichts auf der welt
selbstverständlich. wer das glaubt,
bleibt bei Meinungen hängen,
den Meinungen anderer. Mit dem
fragen, dem „hinterfragen“ ent-
steht für den fragenden ein
neues Bild, in dem sich zusam-
menhänge erkennen lassen, die
verborgen schienen. das staunen
wird zum ausgangspunkt, sich
auf einen geistigen weg zu 
machen.
dabei ist es gut, sich eine uner-
schütterlichkeit zu bewahren,
eine unerschütterlichkeit der 
eigenen seele. auch dieser weg
ist seit langem vorgeprägt, etwa durch die stoa.
Marc aurel, der philosoph auf dem kaiserthron,
war in dem gebiet, in dem wir heute leben, herr-
scher. Er spricht von der ataraxia – der unerschüt-
terlichkeit. Marc aurel war ein „kaiser wider willen“,
er wollte alles, bloß nicht „verkaisern“. 1979 
bedachten rechtsextremisten den platz mit 
seinem denkmal in rom mit einem Bomben -
attentat, als könnten rechtsextremisten etwas 
bedenken, aber weil sie dem aus ihren augen
linksgerichteten senat ein zeichen setzen wollten
– wie durch ein wunder wurde Marc aurel nicht
beschädigt, doch kam 1981 dennoch sein vorerst

letzter abend auf diesem platz,
bis er nach neun restaurations-
jahren zurückkehren konnte, als
kopie. denn alles hatte er über-
standen: Vandalenstürme und
christlichen fundamentalismus,
Verwechslung, umzug und Bom-
ben, aber den sauren regen
nicht. da hilft alles nichts, keine
unbekümmertheit der seele,
keine innere freiheit, keine große
gelassenheit, keine ataraxia.
Vielleicht sollten wir einfach,
zumindest wenigstens geistig,
wieder einmal in den wald 
gehen, etwa an der hand von
henry david thoreau und seinem
Walden. Leben in den Wäldern,

um uns wieder bewusst zu machen, was wir alles
nicht brauchen. was wir aber brauchen, gibt uns
Exupérys Kleiner Prinz mit auf den weg: „wir sehen
nur, was wir mit dem herzen sehen.“

Moderation gerd holzheimer
sprecherin caroline Ebner

▶ Mi 08.03. | 20:00 | € 15/8
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thEatErforuM gauting E.V.  |  diskussion zur ausstEllung   
»Kinokrise/Kinoperspektiven«

thEatErforuM gauting E.V.  |  für kindEr    
Figurentheater pantaleon · »riese, Bär und eine Brücke« 
nach dem Bilderbuch »die Brücke« von heinz janisch & helga Bansch

Die Filmkultur steckt in der Krise. Während die DVD
nicht nur abseitiger Filmperlen zunehmend aus dem
Handel verschwindet, Pay-TV-Angeboten wenig
Überlebenschancen attestiert werden, das Ende des
traditionellen Fernsehens mit Blick auf die massive
Überalterung seines Publikums in greifbare Nähe
rückt, hat das Kinosterben infolge der Pandemie
wieder einmal eine neue Brisanz erfahren. Dabei
hat der Tod des Kinos viele Gesichter: Sichtbar vor
allem am voranschreitenden Verlust an konkreten
Orten und damit auch des Kinos als Kulturpraxis,
aber ebenso am stetigen Verschwinden des deut-
schen und europäischen Filmschaffens wie des so
genannten Weltkinos, also außereuropäischer Film-
werke abseits der Produktionen US-amerikanischer
Major Studios. Und so mag es verwundern, dass sich
ein Sektor der Filmkultur national wie international
anhaltend im Aufwärtstrend befindet: die Filmfesti-
vals. tanJa c. krainhÖfEr

diese und andere formen eines kinos von morgen
diskutieren renommierte Expert*innen.

Mit tanja c. krainhöfer
strategieberaterin und forscherin mit der spezia-
lisierung auf filmfestivals, gründerin der inter-
disziplinären forschungsinitiative filmfestival 
studien.

dr. Michael fleig
wissenschaftlicher Mitarbeiter am lehrstuhl für
Medienwissenschaft der universität regensburg
(kinogeschichte), Mitveranstalter der internatio-
nalen kurzfilmwoche regensburg

Matthias helwig
Betreiber der Breitwand kinos im landkreis starn-
berg, leiter des fünf seen filmfestivals

Moderation tanja weber
drehbuchautorin, schriftstellerin

▶ fr 10.03. | 20:00 | frei
anmeldung im theaterbüro

© Andrej Kostritski

was ist stärke, was ist schwäche, wie lassen sich
konflikte lösen, nicht mit konfrontation sondern
im Miteinander. wie lässt sich ein kompromiss
finden, der alle Beteiligten zufriedenstellt.
über ein tiefes flusstal führt eine schmale Brücke.
Von der einen seite betritt ein riese die Brücke,
von der anderen ein großer Bär. nun stehen beide
in der Mitte der Brücke und wissen nicht, wie sie
aneinander vorbeikommen sollen. da keiner 
weichen will, wird gedroht und geschimpft und
gefordert, platz zu machen. Verschiedene szena-
rien wie Von-der-Brücke springen oder über-den-

anderen-klettern werden ins spiel gebracht, einer
lösung kommen die beiden damit nicht näher.
schließlich haben sie eine idee…
Eine turbulent – musikalisch – poetische Begeg-
nung der besonderen art.
ab 6 jahren

regie  ioan c. toma
spiel  alexander Baginski
Musik  Maria dafka, akkordeon

▶ sa 11.03. | 11:00 | € 8

© Dominik Alves



© Severin Koller

thEatErforuM gauting E.V.  |  hEiMspiEl |  l’enseMBle Wegele-sagner · »storie«

inspiriert von der kulturellen Vielfalt siziliens, der
offenheit und toleranz, aber auch der wärme des
südens, ist das album „storie“ des Ensembles 
wegele-sagner ein crossover der stile und der
kulturen. die Entstehung des albums ist dabei so
spannend wie die Musik selbst. aufgenommen
wurde die cd in den letzten fünf Jahren in palermo,
geretsried, Berlin, München und tunis.
Jazz-Elemente, lateinamerikanische oder südost-
europäische rhythmen und freie improvisationen
verschmelzen mit der artikulationskultur der 
Berlinerin annedore wienert, einer Virtuosin an
oboe und Englischhorn. das konzert ist interna-
tional angehaucht und doch auch ein heimspiel:

neben peter wegele aus gräfelfing und florian
sagner aus geretsried, spielt der gautinger schlag-
zeuger Björn kellerstrass als echter lokalmatador
mit.

peter wegele, klavier, kompositionen, 
arrangements
florian sagner, trompete, percussion
annedore wienert, oboe, Englischhorn
wolfgang roth, flöte, klarinette
paul tietze, Bass
Björn kellerstrass, schlagzeug

▶ so 12.03. | 20:00 | € 22/12

thEatErforuM gauting E.V.  |  klassik |  lena neudauer, violine, 
Marianna shirinyan, Klavier & seBastian Klinger, violoncello

lena neudauer, 1984 in München geboren, begann
im alter von drei Jahren mit dem geigenspiel, kam
mit 11 Jahren in die klasse von helmut zehetmair
an das Mozarteum salzburg und studierte später
bei christoph poppen und thomas zehetmair. 
15-jährig gewann sie spektakulär den leopold-
Mozart-wettbewerb in augsburg und erhielt fast
alle sonderpreise. 2010 erschien ihre debüt-cd
bei hänssler classic (deutsche radio philharmonie
unter pablo gonzalez). ihre schumann-gesamtein-
spielung wurde mit dem international classical
Music award (icMa) ausgezeichnet, und ihre jüngste
Einspielung von Beethovens Violinkonzert und
romanzen, erschienen zum Beethovenjubiläum
2020, erhielt den supersonic award.
die armenische pianistin Marianna shirinyan
gehört zu den kreativsten und gefragtesten solis-
tinnen und kammermusikerinnen weltweit. als sie
im Jahr 2006 beim internationalen Musikwett -
bewerb der ard in München gleich fünf preise
erhielt, begann für sie eine steile karriere. sie ist
professorin an der Musikhochschule in oslo, nor-
wegen, und künstlerische leiterin des oremands-
gaard kammermusikfestivals in dänemark.
der cellist sebastian Klinger, geboren in München
und in spanien aufgewachsen, gilt als einer der
herausragenden solisten und kammermusiker 
seiner generation. Von der internationalen presse
wird er gerühmt für seinen warmen ton und die
intensität seines ausdruckes – ebenso für seine
makellose technik und höchste Musikalität.

© Denise Krentz

© Nikolaj Lund

© Astrid Ackermann

Beethoven klaviertrio Es-dur op. 70 nr. 2
silvestrov Mozart-augenblicke       
ŽeBeljan sarabande
arensKy klaviertrio nr. 1 d-Moll op. 32

▶ Mi 15.03. | 20:00 | € 31/15



thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt |  Matthias deutsChMann
»Mephisto-Consulting«

»Mephisto-consulting« destilliert den naturtrü̈ben
Most der politik zu einer glasklaren satirischen
Quintessenz und bietet hochauflösende propagan-
dafrü̈herkennung, robuste selbstverteidigungs-
techniken gegen den digitalen Mob und feine ironie
in eigener sache – mit einer einzigartigen Mischung
aus viel witz, einer Menge tiefgang und dazu 
einer ordent lichen prise Musikalität. intelligentes
kabarett abseits des Mainstreams.

▶ sa 18.03. | 20:00 | € 24/12
© Anja Limbrunner

thEatErforuM gauting E.V.  |  philosophischEs café    
»lebenskunst« mit prof. joachim Kunstmann

sinnvoll leben. über Klugheit und die Frage nach
dem guten leben. was macht ein gutes und sinn-
volles leben eigentlich möglich? das ist eine frage
der klugheit, die heute als frage nach der lebens-
kunst verhandelt wird. das leben ist tatsächlich
eine kunst, denn es ist nicht kalkulierbar, und es
gibt keine anleitung dafür. was hat wirklich Bedeu-
tung? wie lässt sich leben mit den Erfahrungen der
ohnmacht, des unvollendbaren und des schmer-
zes? in einer zeit, in der die freiheiten scheinbar
umfassend geworden sind, in der es kaum noch
Verbindlichkeiten gibt, und in der die Befriedigung
luxuriöser Bedürfnisse immer lustloser und ver-
bissener betrieben wird, wird die frage nach der
lebenskunst zu einer schlüsselfrage.

© Werner Gruban

▶ so 19.03. | 20:00 | € 12/8

thEatErforuM gauting E.V.  |  Boox    
»kein gast, zwei frauen, viele bücher« mit tanja WeBer & saBine zaplin

die gautinger schriftstellerinnen und Moderato-
rinnen tanja weber und sabine zaplin diskutieren
bei boox wieder engagiert und empathisch über
die Verlagsbranche, den Buchmarkt und geben 
einen ausblick auf die leipziger Buchmesse.

Mit dabei sind vor allem aber wieder ein großer
stapel Bücher: gelesenes und Verworfenes, span-
nende neuerscheinungen und heiß geliebte 
all-time-favourites. das publikum ist wie immer
herzlich eingeladen, mitzudiskutieren!

Mit tanja weber, sabine zaplin

▶ do 16.03. | 20:00 | frei
anmeldung im theaterbüro

Bücherliste
Christian Baron »schön ist die nacht«
raphaela edelBauer »die inkommensurablen«
FranzoBel »Einsteins gehirn«
arno geiger »das glückliche geheimnis«
Kristina hauFF »in blaukalter tiefe«
irMgard Keun »nach Mitternacht«
MiChael KöhlMeier »frankie«
juli zeh & siMon urBan »zwischen welten«

© Christoph A. Hellhake

© Quirin Leppert



thEatErforuM gauting E.V.  |  filM zur ausstEllung  |  iM Kino BreitWand
»sahara salaam – auf der achse des lächelns« von WolF gaudlitz

zwischen tunis und timbuktu hat der von aben-
teuerlust infizierte filmemacher wolf gaudlitz
zehn Jahre lang geschichten gesammelt. Mit hilfe
seines mobilen kinos (das „wüstenkino“) bringt
er leinwand-Erzählungen ebendort hin, wo uns die
fremde vor augen geführt wird und diese wie-
derum Vertrauen weckt. damit ist gaudlitz ein
wundersames und erstaunlich weitsichtiges Bilder-
märchen mit kultureller wechselwirkung und ganz
ohne grenzziehung gelungen – prädikat „besonders
wertvoll“.
der filmemacher wird an diesem abend auch 
persönlich von seinen Erfahrungen berichten.

Matthias Eberth ist kein unbeschriebenes Blatt in
gauting. zusammen mit seinem Vater, dem schau-
spieler der Münchner kammerspiele claus Eberth,
der auch jahrzehntelang in gauting beheimatet
war, erhielten die beiden 2005 den publikums-
preis des theaterforums für die lesung »im 
schatten eines großen Mannes«, über die proble-
matische Beziehung zwischen thomas Mann und
seinem sohn klaus Mann.
Ein generationsübergreifendes kulturereignis wie-
derholt sich nun mit Matthias Eberth und tochter
luisa Eberth. der regisseur und schauspieler und
die Musikerin verzaubern mit einer musikalischen
lesung, basierend auf werken von Edgar allan
poe. 

thEatErforuM gauting E.V.  |  litEratur & Musik    
luisa & Matthias eBerth · »edgar« nach Werken von edgar allan poe

Wolf gaudlitz sagt man nach, er habe in seinem
leben eigentlich „nur“ drei Mal richtig geheiratet
und sich bis heute von keiner dieser frauen 
getrennt. sie heißen: die stadt palermo, die wüste
sahara, die illusion, die er selbstsicher wie ein
traumtänzer über die leinwand widerzuspiegeln
versucht. das macht er mit eigenen filmen und
mittels seines legendären wüstenkinos. 

▶ di 21.03. | 19:30 | € 11 
d 2014 | omu | kino Breitwand

poe, ein genie, ein wahnsinniger, ein träumer. in
seinen werken kommen mystische wesen, hyp-
notiseure, sphinxe und leichenblasse schönheiten
zum Vorschein. hier nimmt die liebe die sehn-
sucht in den arm. schwarze romantik und Musik.

Matthias Eberth erzählt geschichten über Verlust
und ewige, unsterbliche liebe. Musikalisch mit
gesang und klavier hat luisa Eberth die gedichte
des großen Meisters vertont.

lesung Matthias Eberth
Musikalische Komposition luisa Eberth

▶ fr 24.03. | 20:00 | € 22/12



thEatErforuM gauting E.V.  |  schauspiEl  |  haMBurger KaMMerspiele
»Was man von hier aus sehen kann« nach dem roman von Mariana leky

Mariana leky siedelt die großen themen liebe
und tod in einem kleinen dorf an. die beste 
zusammenfassung der situation gibt die Erzählerin
luise selbst: „ich bin zweiundzwanzig Jahre alt.
Mein bester freund ist gestorben, weil er sich an
eine nicht richtig geschlossene regionalzugtür
gelehnt hat. immer, wenn meine großmutter von
einem okapi träumt, stirbt hinterher jemand. Mein
Vater findet, dass man nur in der ferne wirklich
wird, deshalb ist er auf reisen. Meine Mutter hat
einen Blumenladen und ein Verhältnis mit einem
Eiscafébesitzer, der alberto heißt. der optiker liebt
meine großmutter und sagt es ihr nicht. ich mache

eine ausbildung zur Buchhändlerin.“ so erklärt
sich luise gegenüber einem jungen Buddhisten,
der überraschend im dorf auftaucht – und sich
anschickt, das ganze leben umzukrempeln…

Eines der beglückendsten Bücher der letzten Jahre!
stErn

regie  dominik günther
Mit  gilla cremer, rolf claussen

▶ Mi 29.03. | 20:00 | € 30/15
19:15 Einführung

thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt
Christian springer · »nicht egal«

Ich bin bekennender Nichtradfahrer. Das ist nicht
wichtig für das Programm. Obwohl. Wer teilt die
Welt eigentlich morgens immer ein in: wichtig und
nicht wichtig? Und abends steigt die ganze Welt
unzufrieden ins Bett, weil es so viel Grausiges gibt,
weil es so viele Trottel gibt, und weil es so viele gibt,
die behaupten, sie wissen wie es geht. Die Klug-
scheißer dieser Welt wissen immer, wo der Hammer
hängt und was effektiv ist. Ich weiß meistens nicht,
wo mein Hammer liegt, geschweige denn der dazu-
gehörige Nagel. Das ist nun wirklich egal. Aber da
draußen gibt es Dinge, die sind eben nicht egal. Und
darüber erzähle ich. Im besten Fall in einer Mischung
aus Feinheit und Bosheit. Und wenn es gar nicht
mehr auszuhalten ist, muss die sprachliche Keule
her. Ich mische mich gerne ein in das, was geschieht.
Wenn jemand schreibt: „Das, was Christian Springer
unter Kabarett versteht, geht meilenweit über das
gesprochene Wort hinaus. Denn er steckt selbst mit-
tendrin im Geschehen und gilt als der engagierteste
deutsche Kabarettist.“ Dann lese ich das gern. Aber
so hat das noch niemand geschrieben. Egal? Nicht
egal? Ich habe meinen Bühnenberuf gestartet als
kleiner Sänger im Kinderchor der Münchner Oper.
Seitdem weiß ich, dass wir einen enormen Vorteil
haben gegenüber den meisten Menschen auf dieser
Erde. Denn die haben meistens gar nichts. Und das
ist viel zu oft egal. 

▶ do 30.03. | 20:00 | € 24/12
▶ fr 31.03. | 20:00 | € 24/12 © Sina-Maria Schweikle



thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt  |  pigor & eiChhorn · »volumen X«

thEatErforuM gauting E.V.  |  schauspiEl  |  theater junges M, Basel
»pinocchio. or what is real.« nach Carlo Collodi

nach neun erfolgreichen und preisgekrönten pro-
gramm-Volumen plus diverser nebenprojekte
wäre es nun an der zeit für die Jubiläumsauflage
– doch statt zurückzuschauen, lehnen sich die 
beiden anerkannten Experten des eleganten
sprechgesangs ziemlich weit aus ihrem zeitfenster
und präsentieren: Volumen x.
die ganz neue generation chanson als spiegelbild
der unsanft erwachten 20er. Eine scharfsinnige
analyse der grenzen moderner salonfähigkeit und
ein xmalkluger parcours durch die stolperfallen

Ach, ich bin ein Dickkopf, ein Starrkopf. Ich lasse alle
reden, und dann handle ich immer, wie es mir passt!
Und dann muss ich es doch büßen. Deshalb habe
ich auf dieser Welt keine ruhige Viertelstunde. Was
wird aus mir?
das Ensemble theater Junges M zeigt eine eigene
Bearbeitung des berühmten kinderbuches Die
Abenteuer des Pinocchio von carlo collodi (1826-
1890). 
wer ist die holzpuppe pinocchio, die eine Mensch-
werdung erfährt? Eine figur der kreativität, der
Eigenwilligkeit und der grenzenlosigkeit. Mit einem
echten herzen in der holzbrust – dabei mit einem
derben, abenteuerlustigen holzkopf. Ein träumer,
ein spinner, ein narr, der schutzpatron der harle-
kine, ein nichtsnutz.

der rhetorik – schon an mittelalterlichen univer-
sitäten wurde gelehrt, lieber die gesprächspart-
ner*innen rhetorisch zu diskreditieren, als sich
mit content aufzuhalten.
ganz nebenbei entlarven pigor & Eichhorn mit
präzisierter übersetzung die vermeintlich wohl-
bekannte Ballade „ne me quitte pas“ als feuchten
stalker-traum. Volumen x: willkommen in der zeit-
geisterbahn.

▶ Mi 19.04. | 20:00 | € 24/12▶ sa 01.04. | 20:00 | € 20/10

gEMEindE gauting  |  seniorenCaFé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen seniorennachmittag im
bosco, Bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Mitglieder des senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur Verfügung.

anmeldung und weitere informationen: 
tel. 089/89337-121 oder -122  
gemeinde gauting

▶ Mi 05.04. | 14:00 | frEi

april 2023

das Ensemble entzündet ein spielfreudiges, emo-
tionales, wortwitziges und poetisches feuerwerk
– mit viel slapstick, enormer dynamik und körper-
lichkeit. keine kindergeschichte. Eine Menschwer-
dung mit ihren fragen. pinocchio ist ein Vorwand,
dem Menschen näher zu kommen, eine sehn-
sucht, die Existenz zu verstehen. Or what is real?

seit 18 Jahren arbeitet sandra löwe mit jungen
Menschen und hat theater Junges M mit ihnen
begründet. das heutige Ensemble besteht aus
jungen Menschen und profis, eine einzigartige 
Mischung. sie wählen ihre anspruchsvollen the-
men, stücke oder Erzählungen aus der antike,
klassik oder Moderne. sie produzieren jährlich
ein theaterstück. ab 14 jahren

regie & Bühne sandra löwe
textbearbeitung und eigene texte  sandra löwe
& Ensemble
Mit stavros Billios, linda gerber, lia haenggi,
Mireilla linder, selina randegger, felix schröder,
linda stefan, Moyra studach, Julian Voneschen

premiere März 2023 im neuen theater (schweiz)

© Thomas Nitz



thEatErforuM gauting E.V.  |  Jazz  |  johanna suMMer · »resonanzen«

Mit ihrer improvisatorischen annäherung an die
»kinderszenen« robert schumanns verblü̈ffte
und begeisterte die pianistin Johanna summer
anfang 2020 zuhörer, Medien und kolleginnen
aus verschiedensten richtungen gleichermaßen.
klassik-star igor levit schwärmt über das debü̈t -
album »schumann kaleidoskop«: „Johanna summer
ist eine herausragende Jazzpianistin. sie ist so
zentriert und bei sich, geht so souverän und frei
mit dem Material um und trifft doch die ganze
zeit ihren eigenen ton.“
»resonanzen« erweitert und vertieft Johanna
summers ganz eigenen ansatz des improvisatori-
schen weiter-Erzählens der Musik klassischer
komponisten. das album spannt einen weiten 
Bogen, ausgehend von Bach ü̈ber Beethoven,
schubert, tschaikowski, grieg und ravel bis zu
skrjabin, Mompou und ligeti. 

Es scheint, als ginge Johanna summer nie den
einfachen weg. schon die wahl des anspruchs-
vollen piano-solo-formats fü̈r ihr debüt und die
weiterentwicklung auf »resonanzen« sind Beleg
dafü̈r. und erst recht die tatsache, dass es sich
eine junge kü̈nstlerin in den kopf gesetzt hat, sich
gekonnt in zwei musikalischen disziplinen zu 
bewegen, von denen jede fü̈r sich schon eine 
herausforderung darstellt. Es ist erstaunlich, wie
souverän dieser spagat auf »resonanzen« gelingt.
Johanna summers spiel wirkt so selbstbewusst,
so lebendig und seelenvoll. und hinter jeder ab-
biegung wartet wieder eine neue überraschung. ▶ do 20.04. | 20:00 | € 24/12

© Gregor Hohenberg

thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt  |  Christoph sieBer · »Mensch bleiben«

sieber gelingt mit seinen bitterbösen texten eine
gnadenlose sicht auf unsere zeit: warum werden
die, denen wir unsere kinder anvertrauen schlech-
ter bezahlt als die, denen wir unser geld anver-
trauen? was wird man über uns sagen in 20, 30
Jahren? wer werden wir gewesen sein? und wie
konnte es so weit kommen, dass wir konsumenten
sind, userinnen, zuschauer, politikerinnen, Mig-
ranten, deutsche, aber immer seltener Mensch?
doch sieber wäre nicht sieber, gäbe es nicht auch

▶ fr 21.04. | 20:00 | € 24/12

immer die andere, die schelmische, urkomische
und komödiantische seite, die uns lachen lässt
über unser dasein und so einen eindrucksvollen
und begeisternden kabarettabend schafft. 
das leben ist unzumutbar, aber mit christoph 
sieber lässt sich diese zumutung vorzüglich ertra-
gen. rechnen sie mit dem schlimmsten. Er wird
es übertreffen. Ein schonungsloser, satirischer
Blick auf politik, kunst und gesellschaft.



thEatErforuM gauting E.V.  |  fotoausstEllung    
sonja herpiCh · »zimmer nr. 2« 

thEatErforuM gauting E.V.  |  kaBarEtt    
Claudia piChler · »eine Frau sieht weißblau« 

© Sonja Herpich

▶ ErÖffnung Mi 26.04 | 19:00 | frEi*
dauEr Bis fr 21. Juli 2023

zu den Öffnungszeiten des bosco und 
während der abendveranstaltungen für gäste

der entsprechenden Veranstaltung 

Begleitveranstaltungen
lEsung Mit Musik  di   16.05. | 20:00 | € 15/8
führung                   do  25.05. | 17:00 | frei*
*anmeldung über das theaterbüro

im laufe ihrer karriere fotografierte sonja herpich
dutzende prominente, viele davon bayerische ori-
ginale, eigenwillige künstlerinnen oder Musiker,
denen sie mit ihrem ungewöhnlichen Blickwinkel
einen ganz eigenen, zärtlich-hinterkünftigen stem-
pel aufprägt. sie ermöglicht uns einen Blick auf
ihre bayerische heimat, der frei von heimatkitsch
und doch voll heimatliebe ist. 

Sonja Herpich wuchs im mütterlichen Hotel selbst
an einem nie ganz privaten Ort auf, nur das Zimmer
Nr. 2 bot der Gastwirtsfamilie in den ersten Jahren
einen Rückzugsort. Angelehnt an diese Erfahrung
sucht die Fotografin bei ihren Portraits eine Art 
bajuwarisches Zimmer Nr. 2, wo sich neben der 
öffentlichen Figur ein Stück des Privatmenschen 
dahinter offenbart.               hElga kindlEr

zur Eröffnung spielt und singt Maxi pongratz,
akkordeon (ehemals koflgschroa). 

München, die weltstadt mit herzrhythmusstörun-
gen schwankt zwischen Baustellenlärm, Boazn-
romantik, großdemo, kultur-happening und stän-
digem warten auf die depperte s-Bahn. und auch
in der bayerisch-ländlichen idylle tummeln sich
die freizeitwütigen Erlebnisjunkies, immer auf der
suche nach dem perfekten foto. und claudia lässt
sich halt gern provozieren: von Menschen, die ihre
höflichkeit und zurückhaltung schamlos ausnutzen,
von Menschen – ach ge, sagen wir’s wie es ist –
von Männern, die sie chronisch unterschätzen und
sich selbst pathologisch überschätzen.
dabei hat die echte Münchnerin eh ihr eigens
päckchen zu tragen: ist sie doch seit geburt zerris-
sen zwischen bayerischer tradition und Münchner
Moderne. in aubing zweisprachig aufgewachsen,
dahoam Boarisch, outdoor hochdeutsch. Eine 
Jugend zwischen fredl fesl und den ärzten, Bier-
mösl Blosn und Backstreet Boys, dampfnudel und
calippo cola. Bis heute dauert der struggle an:
statt einer veritablen schafkopf-partie legt sie sich
lieber tarot-karten, statt äpfel am nächsten obst-
standl zu kaufen, gibt sie lieber eine Bestellung
beim universum auf. ihren bairischen dialekt liebt
sie. aber bevor sie sich aufregt, weil jemandem
ein „tschüß“ entfleucht, sucht sie lieber nach den
schönsten bairischen komplimenten, weil ge-
schimpft wird eh viel genug.
so bahnt sich claudia ihren weg durch den frei-
staat, beobachtet, sucht sich weibliche bayerische
Vorbilder, schnappt auf oder manchmal über und ▶ do 27.04. | 20:00 | € 24/12

© Catherina Hess

macht sich ihren ganz eigenen reim auf ihr 
bayerisches universum – humorvoll, charmant,
nixscheißert und mit dem ein oder andern lied
garniert.
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thEatErforuM gauting E.V.  |  für kindEr  |  klassik  |  aBschiEdskonzErt  
heinriCh Klug & MünChner philharMoniKer
»die jahreszeiten« von antonio vivaldi

heinrich klug, wird mit diesem programm die
letzte serie seiner seit 1977 beliebten kinderkon-
zerte leiten. 
die »Jahreszeiten« von Vivaldi waren eines seiner
erfolgreichsten kinderkonzerte, weshalb er sie mit
besonderem aufwand noch einmal aufführen
möchte. Mitwirkend sind Mitglieder der Münchner
philharmoniker, prominente Bundespreisträger
des wettbewerbs „Jugend musiziert“, der Jungstar
serafina starke, als koloratursängerin und in der
rolle des antonio Vivaldi, tänzerinnen des Bal-
lettensembles der gilchinger Musikschule und die
von Julia fischer ins leben gerufenen „kindersin-
foniker“.
zur tradition der kinderkonzerte von heinrich klug
gehört, dass immer auch kinder mitwirken. Ein
anlass, zu hoffen, dass Julia fischers „kindersin-
foniker“ und ihr leiter Johannes x. schachtner
eine Möglichkeit finden, den charakter der kinder-
konzerte von heinrich klug zu bewahren und fort-
zusetzen. das diesjährige bunte, abwechslungs-
reiche, kindgemäße programm wird den abschied
von 46 Jahren kinderkonzerte heinrich klugs
schwer machen.
Julia fischer und lena neudauer haben schon als
achtjährige bei den kinderkonzerten der Münch-
ner philharmoniker unter heinrich klug mitge-
spielt. Viele Jahre waren sie dabei, auch bei einer
serie der »Jahreszeiten« von Vivaldi im Jahre
1995, die sogar bis tokio führte. dass die beiden

diese Violinkonzerte heute spielen werden, gibt
dem abschiedskonzert einen besonderen glanz.
ab 6 jahren 

Mit Julia fischer, Violine
lena neudauer, Violine 
serafina starke, sopran 
Mitglieder der Münchner philharmoniker
Bundespreisträger*innen des wettbewerbs 
„Jugend musiziert“
die „kindersinfoniker“ (leitung: Julia fischer, 
Johannes x. schachtner)
tänzer*innen des Ballettensembles der Musik-
schule gilching
idee & leitung heinrich klug

▶ so 30.04. | 16:00 | € 12



Die Räumlichkeiten des bosco 
können auch gemietet werden. 

Informationen unter 
www.bosco-gauting.de/raeumlichkeiten


